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1. Einleitung


1.1 Gründe für die Themenwahl


Die Bedeutung der Rechnungsprüfungsämter (RPÄ) für die Kommunen ist im Laufe der Zeit durch Reformanlässe wie das Neue Steuerungsmodell (NSM) und das Neue Kommunale Haushalts‐ und Rechnungswesen (NKHR) deutlich gestiegen. Die RPÄ prüfen nicht mehr nur im Nachhinein, sondern analysieren ex‐ante die Verwaltungsabläufe, sind begleitend an Projekten und Veränderungsprozessen beteiligt und tragen dadurch zur Verbesserung des Verwaltungshandelns bei. „Rechnungsprüfungsämter werden so zu unverzichtbaren sachverständigen Gutachtern für politische Entscheidungsorgane“.1


Obwohl die RPÄ eine wichtige Rolle in den Verwaltungen spielen, wird der Aufgabenkomplex der örtlichen Prüfung an der Hochschule in Kehl nur am Rande betrachtet. Dies ist natürlich der Tatsache geschuldet, dass das Rechnungsprüfungsamt (RPA) das Verwaltungshandeln prüft und die unterschiedlichen Verwaltungsbereiche originär an der Hochschule gelehrt werden. Die Auswahl eines Themas im Bereich der Rechnungsprüfung ermöglicht einen vertiefenden Einblick in den spannenden und bis dahin für Studenten des Studiengangs „Public Management“ eher unbekannten Bereich der kommunalen Finanzkontrolle.


1.2 Aktualität des Themas


Mit der „Risikoorientierten Prüfungsplanung“ wurde eine Thematik ausgewählt, zu der es momentan auf kommunaler Ebene kaum Literatur und wenig Praxismodelle gibt. Dennoch liegt dem Thema aktuell ein großes Interesse zugrunde, wie die Anfrage zu einem Tagungsvortrag zu der Bachelorarbeit durch die Arbeitsgemeinschaft der Leiter und Leiterinnen der RPÄ in den Regierungsbezirken Freiburg und Karlsruhe (ArGe) am 8. April 2017 in Mühlacker zeigt. Dort wurden grundlegende Anwendungsmöglichkeiten einer risikoorientierte Prüfungsplanung besprochen sowie das Vorgehen der vorliegenden Arbeit vorgestellt. Darüber hinaus spiegelt sich die Aktualität darin wider, dass Herr Prof. Dr. Christian Erdmann im August 2017 bei den 17. Bundesprüfertagen zu diesem Thema referierte. Außerdem befindet sich die für RPÄ geltende Gemeindeprüfungsordnung (GemPrO) vor einer Erneuerung. Am Änderungsprozess war unter anderem die ArGe der RPÄ beteiligt und hat eine Stellungnahme zum Entwurf der Verordnung an das Innenministerium abgegeben. Ein wesentlicher Bestandteil der Neufassung soll der Ansatz einer Risikoorientierung bei der Prüfung und Prüfungsplanung werden.


1.3 Zielsetzung


Die personellen Ressourcen in den RPÄ sind oftmals begrenzt.2 Demgegenüber steht eine große Auswahl an Prüffeldern, die alle in regelmäßigen Abständen vertieft geprüft werden müssen. Es geht darum in einer mehrjährigen Prüfungsplanung festzulegen, wann und wo die Prüfungen am sinnvollsten durchgeführt werden sollen. Die risikoorientierte Prüfungsplanung unterstützt hierbei die Auswahl der richtigen Prüffelder, um prüfungsfreie Räume zu vermeiden.3 Anhand bestimmter Kriterien werden die Aufgabenbereiche der Verwaltung auf ihr inhärentes Risiko bewertet und anschließend in eine Risikorangfolge gebracht. Die Zielsetzung dieser Arbeit besteht darin, die theoretischen Grundlagen einer risikoorientierten Prüfungsplanung darzulegen sowie diese am Beispiel des RPAs der Großen Kreisstadt Achern in die Praxis umzusetzen.


1.4 Aufbau der Arbeit


Die vorliegende Arbeit beschreibt zunächst die Grundlagen der kommunalen Rechnungsprüfung. Im Anschluss daran wird anhand verschiedener theoretischer Ansätze erläutert, wie eine mehrjährige Prüfungsplanung durch eine Risikoorientierung verbessert werden kann. Bei den Grundlagen werden die Arbeitsschritte und Aspekte zur Erstellung einer Prüfungslandkarte strukturiert dargestellt. Entscheidend sind hierbei die Auswahl der Risikokriterien und deren Gewichtung. Die Risikorangfolge, die sich aus der Bewertung der Prüfungslandkarte ergibt, wird in eine Mehrjahresprüfungsplanung überführt, aus welcher dann die Jahresprüfungsplanung entsteht. Als Hintergrundinformation werden dem Praxisteil allgemeine Informationen zur Stadtverwaltung Achern und dem örtlichen RPA vorangestellt. Die zunächst grundlegende Aufgabe ist die Diskussion um den Aufbau der Prüfungslandkarte. Hierbei werden verschiedene Möglichkeiten erörtert. Die zentrale Aufgabe des praktischen Teils ist die Auswahl der spezifischen Kriterien zur Beurteilung des Risikos der Prüffelder und die dazugehörige Definition der Merkmale. Dies stellt zugleich den größten Teil im Praxisabschnitt der vorliegenden Arbeit dar. Die Definition der Einordnungsmerkmale ist notwendig, damit die Prüffelder so objektiv wie möglich einem bestimmten Risikowert zugeordnet werden können. Außerdem wurde ein Fragebogen an die RPÄ in Baden‐Württemberg verschickt. Zweck dieses Fragebogens war vor allem herauszufinden, wie der Stand der Umsetzung einer risikoorientierten Prüfungsplanung in der Praxis ist und welche Risikokriterien in der Praxis als sinnvoll angesehen werden.

OEBPS/Images/cover.jpg
Philipp Stockel
1 |
Bachelorthesis

Die risikoorientierte Priifungsplanung
am Beispiel des Rechnungspriifungsamts
der Stadt Achern

Hochschule fiir Sffentliche
Verwaltung Kehl

UNIVERSITY
OF APPLIED SC

Schriftenreihe p





